


Kirche



Krakauer Marktplatz mit ehemaligen Tuchhallen



Gefährte auf dem Marktplatz



Es gibt sie noch …



Es gibt sie noch …



Fahrrad-Demo auf dem Marktplatz



Gewölbegang in den ehemaligen Tuchhallen



Krakauer Marktplatz



Seifenblasen



Kammermusik am Samstagabend



Kammermusik am Samstagabend



Kammerkonzert



Der Wawel, ehemalige Residenz der Könige in Krakau



Tschüsss Krakau



11. Etappenziel: Gliwice/Gleiwitz,
So., 30.8., 312 km



Auf dem Weg nach Gleiwitz, volle Kirchen



Volle Kirchen



Mit der schwarzhaarigen Tango tanzen und
die Blonde dann heiraten …



Makabre Erfrischung in Oswiecim/Auschwitz



Birkenau / Auschwitz II



Die Rampe, dort wurde selektiert …



August 2000, zum ersten Mal in Auschwitz



… der Koffer ist geblieben …



Der Schnee kann die Geschichte nicht verstecken





Schaut in diese Gesichter …



Als ich die Fotos sah, erfasste mich eine große 
Traurigkeit und Fassunglosigkeit



Gleiwitz



Das Rathaus und der Rathausplatz





Sender Gleiwitz …



Adolf Hitler am 22. August 1939

„Ich werde propagandistischen Anlass zur 
Auslösung des Krieges geben, gleichgültig, 
ob glaubhaft. Der Sieger wird später nicht 
danach gefragt, ob er die Wahrheit gesagt
hat oder nicht“.

„Ich werde propagandistischen Anlass 
zur Auslösung des Krieges geben, 
gleichgültig, ob glaubhaft. Der Sieger 
wird später nicht danach gefragt, ob er 
die Wahrheit gesagthat oder nicht“.



Reinhard Heydrich, der Lakai



Die Lüge vom Überfall führt zum Einmarsch in Polen

Am Abend des 31.8.1939 überfiel der SS-Sturmbannführer 
Alfred Naujocks zusammen mit fünf oder sechs in Zivil 
gekleideten SS-Leuten den Sender Gleiwitz.
Das laufende Programm wurde unterbrochen, über den 
Sender wurde ein Aufstand der polnischen Minderheit 
ausgerufen. Ein Toter, als "Konserve" bezeichnet, wurde 
als "Beweis" für den angeblichen polnischen Überfall in der 
Sendeanlage deponiert, nach wenigen Minuten war der Spuk 
vorbei.
Dieser fingierte Überfall sollte neben anderen, auf ähnliche 
Weise inszenierten Übergriffen Hitler den Anlass zum Krieg 
gegen Polen liefern. Das hatte er schon einige Tage vorher auf 
dem Obersalzberg gesagt.



Der Sendemast aus Lärchenstämmen



12. Etappenziel: Wroclaw/Breslau, 
Mo., 31.8. – Mi. 2.9., 180 km



Gemeinschaftserntefest in Zlönitz



Unser Hotel ‚Tumski‘ in Wroclaw/Breslau



Die Tumski Brücke





Breslauer Dom

Stifts
kirche

zum

Heiligen

Kreuz



Symbolhaft



Stiftskirche des Heiligen Kreuzes



Garnisionskirche zur Heiligen Elisabeth



Kirchenfenster



Katyn 1940

Massaker von Katyn
Angehörige des (NKWD)
ermordetem zwischen 
dem 3. April und 19. Mai
1940 etwa 4.400 polnische 
Offiziere in einem Wald bei
dem Dorf Katyn.
Dieses Massaker gehört
zu einer Serie von
Massenmorden an 24.000
bis 25.000 Berufs-
oder Reserveoffizieren, 
Polizisten und vielen 
Intellektuellen. 



Polen wurden an diese Orte nach Sibirien deportiert

Die erste Massendeportation 
von polnischen Zivilisten 
begann am 10. Februar 1940. 
Die zweite Deportationswelle 
fand vom 13. bis zum 15. April 
1940 statt. 
Der dritte Abtransport fand 
Ende Juni/Anfang Juli des 
Jahres 1940 statt.
Die vierte Massendeportation 
fand schließlich am Vorabend 
des Deutsch-Sowjetischen 
Kriegs im Juli 1941 statt.



Blick vom Kirchturm



Schiffstour auf der Oder


